Nachfolgende Einladung erging auch an den 1. LH-Stellvertreter Mag. Voves und an den 2. LH-Vertreter DI. Schöggl:

Offener Brief an die Frau Landeshauptmann!
Sehr geehrte Frau Landeshauptmann Waltraud Klasnic!

Rund 50.000 Steirerinnen und Steirer in über 30 Gemeinden sind derzeit vom geplanten Bau der 380kV-Leitung betroffen. Bereits bei der Volksabstimmung am 28.Jänner 1996 sprach sich die betroffene Bevölkerung mit überwältigender Mehrheit (93,51%) gegen die 380kV-Leitung aus und beauftragte die Gemeindevertretungen alle Mittel einzusetzen, um den geplanten Leitungsbau zu verhindern. In diesem Sinne wurden mittlerweile zahlreiche Gespräche und Verhandlungen geführt, die jedoch bis heute  für uns kein befriedigendes Ergebnis erbrachten.

Eine echte Verhandlungsbereitschaft der Verbund AG/APG und der hohen Politik ist nicht erkennbar, da auch ein Lösungsvorschlag seitens der Gemeinden - Umsetzung einer Alternativmöglichkeit – strikt abgelehnt und das Verfahren zum Freileitungsbau eingeleitet wurde. Ein für uns unverständliches Verhalten, da eine in Dänemark verlegte und betriebene kombinierte 400kV Kabel/Freileitungsanlage zeigt, dass auch eine Verkabelung längerer Strecken politisch, technisch und vor allem wirtschaftlich möglich ist. Dieser Auffassung ist auch Sepp Eisl, Salzburger Landesrat für Naturschutz u. Energie, der in einem Schreiben an den Verbund eine Verkabelung von 380kV Leitungen bei Talüberquerungen fordert.

Da wir befürchten, dass unsere Landesvertretung nicht ausreichend oder nur einseitig bezüglich der Alternativen informiert ist, sprechen die Bürgermeister der betroffenen oststeirischen Gemeinden folgende Einladung an Sie, Frau Landeshauptmann Waltraud Klasnic, aus:

Wir laden Sie ein zu einer Exkursion nach Dänemark, zu  

· einem Erfahrungsaustausch mit dem Betreiber einer kombinierten 400kV Freileitungs-/Kabelanlage (EVU-Eldra Dänemark) einschließlich einer Besichtigung der Kabelstrecken vor Ort (Siedlungsnähe, Naturräume u.a.) und einem Gespräch über technische Belange und den Kostenbereich

· einem Gespräch mit der Genehmigungsbehörde – Hinterfragung der Gründe für die Auflage: Teile der Übertragungsstrecke als  Kabelstrecke (erdverlegt) auszuführen 

· einem Gespräch mit zuständigen Politikern über die politische Umsetzung dieser Maßnahme 

Dies ist ein letzter Versuch der oststeirischen Gemeinden, Sie Frau Landeshauptmann als oberste Entscheidungsträgerin unserer Steiermark aus erster Hand über eine alternative Möglichkeit zu informieren. Wir hoffen, dass Sie die Ängste und Bedenken von zehntausenden Menschen in unserem Bundesland und auch weit darüber hinaus nicht komplett übergehen.

Die Bürgermeister der betroffenen Gemeinden als Vertreter der Bevölkerung werden weiterhin alle möglichen Wege gehen, sowie alle Rechtsmittel ausschöpfen, um unsere Lebensqualität und vor allem die Gesundheit der Menschen zu schützen. Wir werden es auch nicht zulassen, dass die Bevölkerung wirtschaftlichen Schaden erleidet, weil faire Rahmenbedingungen bezüglich Wertminderungen fehlen.

Im Wissen um die „Ennstaler Verhältnisse“ machen wir nochmals darauf aufmerksam, dass die betroffenen Gemeinden mit aller Kraft, großem Einsatz und hohen Mitteln über Jahre hinweg versucht haben, eine Kompromisslösung (Erdverlegung) aufzuzeigen. Sollte, wie es derzeit aussieht, dieser Lösungsansatz verworfen werden, weisen die betroffenen Gemeinden bei eventuellen künftigen Problemen mit der Stromversorgung schon jetzt jedwede Schuldzuweisung strikt zurück. 

Oststeiermark, am  5.Mai 2003

Die betroffenen Gemeinden der Oststeiermark/Südburgenland

……
Gemeinde Blaindorf




Gemeinde Buch-Geiseldorf

……

Gemeinde Ebersdorf




Gemeinde Edelsgrub

……

Gemeinde Gersdorf a.d.F.



Gemeinde Groß-Steinbach

……

Stadtgemeinde Hartberg



Gemeinde Hartl

Marktgemeinde Heiligenkreuz/W


Gemeinde Hofstätten a.d.R.

Gemeinde Ilztal





Marktgemeinde Kaindorf b. H.

……

Gemeinde Krumegg




Gemeinde Langegg

……

Gemeinde Mellach




Gemeinde Nitscha

……

Gemeinde Oberrettenbach



Marktgemeinde Pischelsdorf

……

Gemeinde St. Johann i.d. H.



Gemeinde St. Magdalena a. L.

……

Marktgemeinde St. Marein b. G.


Gemeinde St. Margarethen a.d.R.

……

Gemeinde St. Ulrich a. W. 



Marktgemeinde Sinabelkirchen

Marktgemeinde Wolfau




Gemeinde Empersdorf

